
215

1. Die Frau und der Mann sind … 
2. … dominiert im Haushalt.
3. In den Bereichen Schule und Studium dominieren …
4. Im Berufsleben …
5. In der Politik …

g. Lesen Sie die Aussage einer deutschen Praktikantin, die in Bela-
rus eine Zeit lebte, und nehmen Sie dazu Stellung.

 Kultur und Tradition

1  Was ist „die Kultur“?

a. Ergänzen Sie das Assoziogramm.

b. Antworten Sie auf die Fragen und bestätigen Sie Ihre Antworten 
mit Beispielen.

1. Gibt es nur belarussische, deutsche, franzцsische … Kultur? 
2. Gibt es typische Merkmale und Verhaltensweisen einer be-

stimmten Kultur?
3. Ist die Kultur dynamisch, verдndert sie sich oder bleibt sie 

unverдndert?
4. Ьbernehmen die Staaten, besonders die Nachbarstaaten, kultu-

relle Aspekte anderer?

In Belarus ist es ьblich, frьh zu heiraten, meist im Alter 
von 20 bis 22 aus zwei Grьnden. Das ist eine Chance, das 
Elternhaus zu verlassen und unabhдngig zu leben. Fьr 
belarussische Frauen ist es ganz normal, frьh Kinder zu 
bekommen. Die Frauen identifizieren sich hдufig mit der 
Mutter- und Hausfrauenrolle, gleichzeitig erlernen die 
Frauen einen oder mehrere Berufe. Zu Hause kьmmern 
sie sich ganz selbstverstдndlich um das Essen und die Fa-
milie. Viele Frauen sind mit dieser Rolle zufrieden.

die KulturFeste

Ausstellungen
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2  Kulturelles Leben in Deutschland.

a.  Lesen Sie den Text und bestimmen Sie das kulturelle Leben 
in Deutschland.

 Die Staaten unterscheiden sich voneinander durch ihre be-
sondere Kultur. Gemeint werden Geschichte und Traditionen, 
Lebensweise, Kunst, Architektur, Bildungswesen, Mode, Fa-
milienfeiern und Freizeitgestaltung. Kultur ist dynamisch, sie 
verдndert sich. Heute ist das kulturelle Leben in Deutschland 
reich und vielseitig. Deshalb ist es schwierig, eine typisch 
deutsche Kultur zu beschreiben. Dem auslдndischen Besucher 
fallen sofort die besondere Architektur und viele Sehenswьr-
digkeiten auf. Fachwerkhдuser, Schlцsser, Burgen und Kir-
chen gehцren dazu. 

 Deutschland ist fьr seine kulturelle Tradition Feste zu 
feiern bekannt. In manchen Regionen sind vor allem 
Jahrmдrkte mit ihren Karussells und Imbissstдnden beson-
ders beliebt.  Eines der bekanntesten Brauchtumsfeste ist der 
Karneval. Zu dieser Zeit wird in Kцln, Dьsseldorf oder Mainz 
eine Woche lang gefeiert. Ьberall verkleiden sich die Men-
schen und es wird auf den StraЯen getanzt und gesungen. Fas-
zinierend fьr die Besucher sind auch die Trachten und Traditi-
onen, die mit den Feiern verbunden sind. Weltweit bekannt 
sind zum Beispiel die bayerischen Trachten und das Oktober-
fest in Mьnchen.

 Kunst und Musik haben in Deutschland einen hohen Stel-
lenwert. Museen und Galerien, Ausstellungen und Festivals – 
die Auswahl ist groЯ. In Deutschland gibt es viele Theater, Mu-
siktheater und Opernhдuser. Die Staatsoper Stuttgart, die 
Hamburgische Staatsoper und die Oper Frankfurt zдhlen zu 
den bedeutendsten Opernhдusern der Welt. Hinzu kommen 
tausende Museen, Bibliotheken und Kinosдle. Ein weniger be-
kanntes Phдnomen gelebter Kultur ist die Liebe der Deutschen 
zum Comedy. Es gibt zahlreiche Comedy-Stars, darunter auch 
Frauen. 

 Deutschland ist ein Paradies fьr Kunstfreunde. In ьber 
600 Kunstmuseen kann man einzigartige Kunstwerke sehen. 
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Zeitgenцssische deutsche Kьnstler sind auch im Ausland be-
kannt, vor allem die Maler der sogenannten „Neuen Leipziger 
Schule“. Alle fьnf Jahre findet in der Stadt Kassel (Bundes-
land Hessen) die „documenta“ statt. Die weltweit bekannteste 
Ausstellung fьr zeitgenцssische Kunst ist genau 100 Tage 
geцffnet und wird deshalb auch das „Museum der 100 Tage“ 
genannt.

 Die bekanntesten deutschen Musiker machen heute Pop-, 
Rock- oder Rapmusik. Der Sдnger Herbert Grцnemeyer, die 
Punk-Rock-Bands „Die Toten Hosen“ und „Die Дrzte“ oder die 
Hip-Hopper „Die Fantastischen Vier“ sind schon seit vielen 
Jahren deutsche Superstars. Seit einigen Jahren gibt es 
jьngere Poprockbands wie „Wir sind Helden“, „Sportfreunde 
Stiller“ oder „Juli“. Die meisten Musiker singen auf Deutsch, 
auch wenn es so schwerer ist, international Erfolg zu haben. 
Im Juni kann man eines der grцЯten mehrtдgigen Musikfesti-
vals der Welt „Rock am Ring“ erleben.

 Aus dem „Land der Dichter und Denker“ kamen und kom-
men viele Schriftsteller. Im Jahre 1800 schrieb Menzel: „Die 
Deutschen tun nicht viel, aber sie schreiben mehr.“ An der 
Vorliebe der Deutschen fьr das Gedruckte hat sich bis heute 
nichts geдndert. Jahr fьr Jahr erscheinen in Deutschland tau-
sende neue oder neu aufgelegte Bьcher und mit der Frankfur-
ter Buchmesse richtet Deutschland jedes Jahr die grцЯte Buch-
schau der Welt aus. Literarisches Zentrum ist die Hauptstadt 
Berlin. Dort leben und arbeiten viele Autoren. Die groЯen Ver-
lage wie „Cornelsen“, „Langenscheidt“ und andere sind weltbe-
kannt. 

 Deutsche Kultur widerspiegelt sich auch im Bereich der 
Freizeitgestaltung. Das Vereinsleben ist in allen Bundeslдndern 
sehr beliebt. Es gibt Vereine fьr Sport, Erhaltung und Pflege 
von Traditionen, Gartenbau, Tierzucht und viele andere. 

 Die kulturelle Vielfalt der Bundesrepublik wird besonders 
in Bundeslдndern deutlich. Jedes Bundesland hat seine eige-
nen Traditionen. Das wird besonders in der Sprache deutlich, 
denn ein Bьrger aus Sachsen spricht anders als ein Einwohner 
aus Baden-Wьrttemberg. 
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 Gibt es die deutsche Kьche? Manche sagen, die deutsche 
Kьche hat einen so starken regionalen Charakter, weil die Bun-
desrepublik gleich an neun andere Staaten grenzt und von je-
dem etwas ьbernommen hat. In Deutschland legt man viel Wert 
auf gutes Brot, es gibt daher rund 300 verschiedene Brotsor-
ten – mehr als irgendwo sonst auf der Welt. Als deutsches Natio-
nalgericht wird manchmal die Currywurst genannt. Typisch 
deutsch ist die Currywurst, von den Zutaten jedenfalls nicht.

b. Lesen Sie den Text noch einmal, aber aufmerksam. Finden Sie im 
Text die Antworten auf die Fragen.

1. Warum ist Deutschland ein Paradies fьr Kьnstler?
2. Warum ist Deutschland das Land der „Dichter und Denker“?
3. Warum ist Deutschland das Land der Musiker?

c.  Ordnen Sie die Aussagen den Absätzen zu.

d. Welche Bereiche der deutschen Kultur interessieren Sie beson-
ders?

e. Über welche Bereiche der deutschen Kultur wissen Sie am meis-
ten? Worüber möchten Sie noch erfahren?

3  Belarussische Kultur. Ein Blick in die Vergangenheit und 
Gegenwart.

a.  Lesen Sie und bestimmen Sie das Thema jedes Absatzes.

 Die belarussische Kultur ist vielseitig. Sie ist gleichzeitig 
ein Bestandteil der europдischen Kultur und der Weltkultur. 
Belarus und Deutschland haben tiefe historische und kulturel-
le Verbindungen. Neben Euphrosyne (Jefrossinia) Polozkaja 
und Kiril Turowski darf der Name des belarussischen Huma-
nisten, des ersten Erstbuchdruckers und Herausgebers in dem 
ostslawischen Raum gedruckten Bibel (1517–1519) Franzisk 
Skorina unter den hervorragenden belarussischen Aufklдrern 
nicht fehlen.

Musik

Feste / Feiertage

Sprache

Architektur Kunst

FreizeitgestaltungKьche

Literatur
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